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Beilage zum In
Nro. So. Dienstag

Oberanttsgericht Freudenstadt.
Freudenstadt . Reichen buch.

In dem vberamtsgerichtlich erkannten
Gannt des Jakob Rempp, Tagldh-
ners zu Reichenbach werden alle, wel¬
che Forderungen an sein Vermögen
machen,  oder sich etwa für den Ge-
meinfchuldner verbürgt haben, hiemit
aufgerufen; ihre Ansprüche und de¬
ren Vorzugs-Rechte dafür am

Montag den Zi . August d. I»
Vormittags 9 Uhr

im Gasthaus zur Sonne in Reichen¬
bach anözuführen, und sich zugleich
über einen Borg- oder Nachlaß-Ver¬
gleich zu erklären.

Wer hiebei seine Ansprüche we¬
der persönlich, noch durch einen Be¬
vollmächtigten, noch vor oder an obi¬
ger Tagfahrt in einem schriftlichen
Vortrage ausführen würde, wird, so¬
fern solche nicht schon durch die Ge¬
richts-Akten erwiesen sind, durch ein
nach der Liquidations- Verhandlung
auszusprechendes Erkenntniß von der
a-o-"wärtigen Gannt - Masse ausge¬
schlossen.

Gläubigern, wel¬
che sich über einen Vergleich nicht
geäußert, wird angenommen, daß sie
den Erklärungen derer beitreten, wel¬
che mit ihnen gleiche Rechte haben.

Der Lcqnidations- Verhandlung
vorgängig wird

teMgenz- Blarr
den «8. Juli i82A.

Dienstag den Lbsten August
die Remppsche Liegenschaft, bestehend
in 1 zweistockigteii Wohnhaus mit

2 Wohnungen, i Stall und Kel¬
ler unter einem Ziegeldach und

Ruthen Wurzgarten am Igels»
berger Weg in vorgedachtem Gast¬
haus, und zwar Morgens 9 Uhr

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Den 26. Juli 1829.

K. Oberamtsgericht,

Ebershardt,  Gerichts-Bezirks
Nagold. sGlaubiger - Aufruf.) Da
Johann Georg Herter, Burger und
Schuhmacher von Ebershardt, mehrere
Güter verkauft hat , so werden alle
diejenige, welche aus irgend einem
Rechtsgrunde eine Ansprache an den¬
selben geltend machen können, an mit
aufgefordert, der Unterzeichneten Stelle
ihre Forderungen innerhalb Sv Ta¬
gen um so gewisser anzugeben, als je¬
der es sich dann selbst zuzuschreiben
hat, wenn ihm sowohl bei Verweisung
der Güterkauf- Schillinge, als später
keine Befriedigung mehr verschafft
werden kann.

Den 14. Juli 1829.
K. Amts-Notariat.

Stroh.

Heselbronn,  Oberamts Na¬
gold. kHaiis- ukd LiegenschaftS-Ver»
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kauf .Z Das Haus und die Liegen¬
schaft des Michael Weiser , Webers
von Heselbronn , wird von Obrigkeils
wegen an den Meistbietenden zum
Verkauf ausgesetzk , und ist zu dieser
Verhandlung

Montag der Ate August d . I.
festgesetzt , an welchem Tage sich die
Kaufs - Lustige , Morgens 8 Uhr , in
dem WirthshauS zum Ochsen in He¬
selbronn , einfinden wollen.

Bestehend:
i ) in einem neuerbauten Haus samt

Scheuer , Stallung und gut ein¬
gerichteter Werkstätte , unter ei¬
nem Dach , und guter Bronnen
beim Haus ; das Haus steht an
der Vizinal - Straße nach Sim¬
mersfeld ;

I ) einem Kuchen - Garten ;
Z) 3 Viertel Baumgarten,
4 ) Z '/r Morgen Wiesen ( Wiesle ge¬

nannt ) ;
und Ackerfeld:

§ ) L Morgen Ackerfeld , ( Kirchen-
Acker genannt ) ; .

6 ) i Morgen Mähfeld , der untere
Acker auf dem Stumpen;

7 ) i Morgen Mehfeld , der obere
Acker auf dem Stumpen ;

8 ) 4 Morgen Ackerfeld auf der Eck,
an die Gmieinde -Allmand stoßend.

Die Kaufs - Liebhaber können es
täglich einsehen und das Nähere ent¬
weder bei Michael Weiser , oder bet
dessen Gäter -Pfieger , Friedrich Kepp«
ker erfahren.

Kerner wird von AmkSwegen aus
der Verlassenschaft des Alt Johann
Georg Großmann , Leinewebers von
Heselbronn , am

Montag den 3ten August d . I.
im öffentlichen Aufstreich verkauft
werden :

1 ) ein halbes Wohn - Haus sammt
Scheuer und Stallung;

2 ) r '/r Viertel Baumgarten;
Z) ungefähr 3 Morgen , i Viertel

Ackerfeld , größtentheils beim Haus
liegend , welches an der Vizinak-
Straßs nach Simmersfeld stehtl
Kaufs -Liebhaber kbnnen es täglich

einsehen , und das Nähere bei dem
Schultheißenamt erfragen.

Die Ortsvorsteher werden ersucht,
ihren Amts -Angehörigen Ließ bekannt
zu machen.

Den Li . Juli i8LA.
Schulthekßenamt.

Erhärt.

Außcramtliche Gegenstände.
F r e u d,e n st a L t . Mehreren

Nachfragen zu Folge , gebe ich dem
geehrten Publikum die Nachricht , daß
ich von jetzt an meinen Sitz hier ha¬
be, und werde sowohl die Baumessui,.
gen , zu ,dcn - n . .ich nun nach dem
Edikt vom 11 . Januar 182s berech¬
tigt , als andere Vermessung möglichst
billig bearbeiten.

F . Ettwein,
Gedmeter 2 . Kl . i . Abth.
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